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für Sulawesi wurde erst wesentlich später durch 
Malkmus (1993) erbracht (siehe unten), auch 
wenn Reilly et al. (im Druck) angeben, dass 
die Art bereits 1974 von der Insel bekannt war.

Van Kampens herpetologische Studien gip-
felten in sein umfassendes Werk „The Amphi-
bia of the Indo-Australian Archipelago“ (1923). 
Dieses Buch vervollständigte die Arbeiten über  
die Herpetofauna der niederländischen Kolonie 
in Südostasien, welche de Rooij (1915, 1917) 
mit ihren beiden Bänden über die Reptilien be-
gonnen hatte. Im Gegensatz zu seiner früheren 
Arbeit, schloss van Kampen (1923) fünf Arten 
(d.h. Rana microtympanum, R. leytensis, R. va-
rians, R. everetti und R. mocquardi) von seiner 
Checkliste für Sulawesi aus und fügte zwei von 
Neuguinea (R. grunniens und R. papua) hinzu. 
Insgesamt verblieben somit 23 Anurenarten, 
was das Inventar für die sulawesische Her-

petofauna auf 123 Spezies brachte. Nactus van-
kampeni (Brongersma, 1933) und Oreophryne 
kampeni Parker, 1934 tragen van Kampens 
Namen im Artepithet.

Vor Beginn des ersten Weltkriegs leitete der 
deutsche Geologe und Geograph Johannes 
Elbert (1878-1915) zwischen 1909 und 1910 
eine Expedition des „Verein für Geographie und 
Statistik zu Frankfurt am Main“ zu den Kleinen 
Sunda-Inseln. Außer Lombok, Sumbawa und 
Weter wurden zwischen Juli und Oktober 1909 
auch die Südost-Halbinsel von Sulawesi sowie 
die vorgelagerten Inseln angesteuert. Roux 
(1911, 1912) kommunizierte die herpetologische 
Ausbeute dieser Unternehmung, die zahlreiche 
Erstnachweise für die Inseln Buton und Ka-
baena lieferte. Während er für die südöstliche 
Halbinsel 12 Arten aufführte, waren es zehn 
Neunachweise für Buton (u.a. Sphenomorphus 

Abb. 7: Zwei kolorierte Tafeln aus Boulengers (1897) „A Catalogue of the Reptiles and Batrachians of 
Celebes (…)“, die ein paar der neubeschriebenen Anurenarten zeigen.
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tropidonotus, Elaphe erythrura und Python reti-
culatus), der größten von Sulawesi vorgelager-
ten Inseln, und zwei für Kabaena (Cyrtodacty-
lus jellesmae und Polypedates leucomystax).

1914 bis 1945: Sammler und Wissenschaft-
ler zwischen den beiden Weltkriegen

Der Zoologe Henry C. Raven (1889-1944) 
verbrachte die Jahre des ersten Weltkriegs zwi-
schen 1914 und 1918 auf Sulawesi, wo er haupt-
sächlich Säugetiere sammelte. Unter seinen Be-
legexemplaren, die im Smithsonian National 
Museum of Natural History in Washington D.C. 
zu finden sind (Miller Jr. 1917), befinden sich 
auch 50 Reptilien (und Amphibien?). Erwäh-
nenswert ist, dass Raven (in Miller Jr. 1915) 
berichtete, dass Minenarbeiter in Paleleh im 
Norden Sulawesis einen 10 Meter langen Netz-
python (Malayopython reticulatus) getötet hät-
ten (Raven 1946). Obwohl Ungereimtheiten 
die Vermessung der Riesenschlange betreffend 
festgestellt wurden (Bellosa et al. 2007), wur-
de dieser historische Rekord 1990 vom Guin-
ness Book of Records akzeptiert (McFarlan & 
McWhirter 1990)!

Eine Wissenschaftlerin, die, obwohl sie Süd- 
ostasien niemals selbst bereiste, aber dennoch be- 
deutende Beiträge zur Herpetologie von Sula-
wesi beziehungsweise ganz Indonesiens ver-
fasste, war Petronella Johanna de Rooij 
(1883-1964). Nelly De Rooij, wie sie genannt 
wurde, arbeitete als Kuratorin für Herpetolo-
gie am Zoologischen Museum der Universität  
Amsterdam. Ihr wichtigstes, zweibändiges Werk  
trägt den Titel „The Reptiles of the Indo-Austra-
lian Archipelago“ und erschien 1915 und 1917 als 
ein Beitrag zu dem von der Koninklijke Natu-
urkundige Vereeniging in Nederlandsch Indië 
gewünschten Kompendium über die Wirbel-
tiere der ost-indischen Kolonialgebiete. Darin  
resümierte sie das damalige Wissen über die 
Reptilien des heutigen Indonesiens. Der Inhalt  
Sulawesi betreffend fußte vor allem auf den her-
petologischen Sammlungen von Max Weber 
(siehe oben), Albert Christiaan Kruyt(er) 
(1869-1949), einem Missionar aus Poso in Zen-
tral-Sulawesi, der dort um 1898 arbeitete, und 
Eduard Cornelis Abendanon (1878-1962), 
einem Bergbauingenieur, der an der „Midden- 

Celebes-Expeditie” (Central-Celebes-Expediti- 
on) der königlichen niederländischen geographi-
schen Gesellschaft von 1909 bis 1910 teilnahm 
(van Steenis-Kruseman 1950). Bis heute exis- 
tiert mit Ausnahme von Brongersmas (1934) 
Veröffentlichung „Contributions to Indo-Austra-
lian Herpetology“ und de Haas‘ (1950) „Check- 
list of the snakes of the Indo-Australian Archi-
pelago“  kein aktualisiertes umfassendes Werk 
über Indonesiens Reptilien. Aus diesem Grund 
ist de Rooijs (1915-1917) Buch noch immer eine 
wertvolle Informationsquelle. Darin beschrieb 
sie mit Lamprolepis smaragdina celebense eine 
neue Unterart des Smaragdskinks von Sula-
wesi, dessen taxonomischer Status gegenwär-
tig nicht geklärt ist. Darüber hinaus lieferte sie 
drei Ernstnachweise von Echsen für die Insel 
und listete insgesamt 101 Reptilienarten (1 Kro-
kodil, 2 Schildkröten, 41 Echsen und 57 Schlan-
gen) für die Sulawesi-Region, also einschließ-
lich vorgelagerter Inseln. Sphenomorphus de-
rooyae (de Jong, 1927) aus Neuguinea wurde 
de Rooij in Anerkennung ihrer Leistungen für 
die südostasiatische Herpetofauna gewidmet.

Malcolm Arthur Smith (1875-1958) war 
ein Amateur-Herpetologe und Nachfolger von 
G. A. Boulenger (siehe oben) als Kurator für 
Herpetologie am British Museum. Gemäß sei-
nem großen Interesse an der Herpetofauna 
Asiens lebte und wirkte er als Amtsarzt viele 
Jahre in Siam, dem heutigen Thailand, wo er 
auch am Königshof praktizierte. 1924, im Jahr 
vor seinem Ruhestand, bereiste er die Spitze 
der Südwest-Halbinsel von Sulawesi (Smith 
1927). Dort erkundete er unter anderem den 
Peak von Bonthain (= Mount Lompobatang) 
und obwohl Smith lediglich 21 Arten von Am-
phibien und Reptilien sammelte, befanden sich 
darunter fünf für die Wissenschaft bisher unbe-
kannte Spezies! So hatte er die vier Endemiten 
Limnonectes arathooni, Occidozyga celebensis, 
O. semipalmata und Calamaria apraeocularis 
entdeckt. Außerdem enthielt Smiths (1927) 
Publikation Neunachweise für die Südwest-
Peninsula und einen Schlüssel für die Gattung 
Calamaria. Die meisten seiner insgesamt 190 
Belegexemplare sind im Museum of Compara-
tive Zoology in den USA hinterlegt, während 
sich die Holotypen in London befinden.
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Die abgelegenen Talaud Inseln im Norden von 
Sulawesi standen im Fokus des niederländischen 
Botanikers Herman Johannes Lam (1892-1977),  
der sich für die Phytogeographie von Sulawe-
si und der nahe gelegenen Eilande interessier-
te (Lam 1945). 1926 sammelte Lam auch einige  
Reptilien auf Karakelong und Salibabu, den bei- 
den größten Inseln der Talaud-Gruppe. De Jong  
(1928) berichtete über diese kleine herpetolo-
gische Kollektion, welche aus acht Echsen- und 
zwei Schlangenarten bestand. Während beide  
Schlangen (Candoia carinata [= C. paulsoni tas-
mai] und Cerberus rynchops) bereits von Talaud 
bekannt waren, stellten sich vier (nicht fünf wie 
de Jong anmerkte) der Echsen (nämlich Cyr-
todactylus fumosus, Hydrosaurus amboinensis, 
Lamprolepis smaragdina und Lipinia noctua) 
als neue Inselnachweise heraus. Das meiste  
von Lams Material befindet sich heute in Leiden 
(ehemals Amsterdam), nur wenige Individuen 
werden im Museum Zoologicum Bogoriense auf 
Java aufbewahrt (Koch et al. 2009a). Unter sei-
nen Belegexemplaren ist auch eines des kürz-
lich beschriebenen Varanus lirungensis (Koch 
et al. 2009b), von dem schon M. Weber ein 
Exemplar während der Siboga-Expedition 1899 
gesammelt hatte. Zuvor waren die Talaud-Wa-
rane dem weitverbreiteten V. indicus zugerech-
net worden. So hatte schon de Jong (1928) den 
deutlichen Einfluss papua-australischer Fau- 
nenelemente auf den Talaud-Inseln bemerkt. 
Stellvertretend hierfür seien die Skinke Lipinia 
noctua und Eugongylus rufescens erwähnt.

1927 lief die Sunda-Expedition unter der Lei-
tung von Bernhard Rensch (1900-1990) vom 
Zoologischen Museum der Universität in Berlin 
die Kleinen-Sunda-Inseln östlich von Java an. 
Auch wenn dieses wissenschaftliche Unterneh-
men Sulawesi selbst nicht bereiste, fasste Ro-
bert Mertens (1894-1975), der verantwortli-
che Herpetologe vom Senckenberg Museum in 
Frankfurt, die Ergebnisse über die gesammel-
ten Amphibien und Reptilien zusammen und 
setzte sie in zoogeographischer Relation zu den 
benachbarten Regionen (Mertens 1930). So 
berechnete Mertens (1934), dass 88% der sula-
wesischen Reptilien und 80% der Amphibien 
westlichen, also asiatischen Ursprungs sind. Wie  
schon Sarasin & Sarasin (1901) zuvor, stell-

te er die Bedeutung ehemaliger Landbrücken, 
genauer der Java- oder Kangean-Brücke sowie 
der Flores- beziehungsweise Selayar-Brücke, 
für den Austausch der Herpetofauna zwischen 
den Kleinen-Sunda-Inseln und Sulawesi he-
raus. Ferner betonte er, dass eine direkte Be-
siedlung Sulawesis von Borneo ausgehend auf-
grund des hohen Alters der Wallace-Linie, also 
der Meeresstraße von Makassar, unmöglich 
war. Moderne geologische Untersuchungen 
bestätigen, dass keine Überlandverbindung 
zwischen Borneo beziehungsweise Sundaland 
und Sulawesi während der letzten 40 Millionen 
Jahre existierte (Hall 2013).

Sogar nach dem großen Börsencrash von 
1929, der die „Goldenen Zwanziger“ abrupt 
beendete, fanden weiterhin zoologische For-
schungsreisen nach Südostasien statt. So wurde  
der deutsche Ornithologe und Wespen-Spezi-
alist Gerd Heinrich (1896-1985, Abb. 8) von 
Erwin Stresemann, dem Direktor des Berliner 

Abb. 8: Obwohl Gerd Heinrichs (1896-1985) 
Sulawesi-Expedition ornithologisch motiviert war, 
sammelte er auch einige Amphibien und Repti-
lien, die sich in der Berliner Sammlung befinden.
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Naturkundemuseums, nach Sulawesi geschickt, 
um einige seltene Vögel, allen voran die ende-
mische Ralle Aramidopsis plateni, zu finden. 
Heinrich reiste gemeinsam mit seiner Frau und  
seiner Schwägerin. Die Kosten von Heinrichs 
Expedition zwischen 1930 und 1931 wurden von  
Leonard C. Sanford und Richard Arch-
bold, zwei wohlhabenden Freunden und 
Förderern des American Museum of Natural 
History in New York, getragen. Als Gegenlei-
stung erhielten sie die Hälfte der zoologischen 
Ausbeute, die andere ging nach Berlin. Hein-
richs (1932) Reisebericht trägt den etwas be-
fremdlichen Titel „Der Vogel Schnarch. Zwei 
Jahre Rallenfang und Urwaldforschung in Cele-
bes.“ Hierbei bezog sich der Autor auf die an 
menschliches Schnarchen erinnernden Laut-
äußerungen besagter Ralle. Ernst Ahl (1933) 
vom Berliner Museum publizierte die herpeto-
logischen Ergebnisse der Expedition, die 13 Ar-
ten einschließlich der neuen Sphenomorphus 
zimmeri, Calamorhabdium acuticeps, Limno-
nectes heinrichi und Oreophryne zimmeri um-
fasste. Ahl (1933) beschrieb außerdem noch eine  
neue Kobra, Naja celebensis, basierend auf 
einem einzelnen großen Exemplar, das ver-
sucht hatte Heinrich zu attackieren. Mer-
tens (1961) stellte später fest, dass es sich um 
ein melanistisches Exemplar von Boiga dendro-
phila gemmicincta handelt. Obwohl Heinrich 
(1932) auf die sulawesische Avifauna fokussiert 
war, publizierte er die erste Fotografie von Tro-
pidolaemus laticinctus (Koch 2008b), einer 
auffällig gefärbten, endemischen Grubenotter, 
die erst kürzlich beschrieben wurde (Kuch et 
al. 2007), obwohl Boulenger (1897) sie bereits 
über ein Jahrhundert zuvor abgebildet hatte. 
Neben einigen Vögeln aus Sulawesi trägt Lim-
nonectes heinrichi Heinrichs Namen.

Gelegentlich trugen niederländische Zivil- 
oder Regierungsangestellte ebenfalls kleinere 
Kollektionen von Amphibien und Reptilien 
aus Sulawesi zusammen. Zwei solcher Samm-
lungen wurden in Artikeln von Felix Kop-
stein (1893-1939), einem österreichischen Arzt 
und Naturkundler, der mehrere Jahre in der 
holländischen Kolonie lebte, behandelt. Darin 
berichtete Kopstein (1936a) zum einen über ei-
nige Schlangen, welche von Dr. Reeling Knap 

1931 in Bau-Bau, dem Haupthafen der Insel 
Buton, gesammelt worden waren. Psammody-
nastes pulverulentus und Lycodon aulicus (= L. 
capucinus) wurden erstmals für die Insel nach-
gewiesen. Im gleichen Jahr schrieb Kopstein 
(1936b) über die Schlangensammlung von M. 
Mansjoer (Mansjour), einem Veterinär aus 
Makale in Zentral-Sulawesi. Bemerkenswerter-
weise befand sich unter dem Material der erste 
und bisher einzige Beleg der Gattung Naja für 
Sulawesi (in den Bosch 1985, de Lang & Vo-
gel 2005). Da das einzelne Exemplar von N. 
sputatrix nicht von der javanischen Population 
zu unterscheiden ist (Wüster 1996), ist dessen 
Ursprung sehr zweifelhaft. Außerdem stellte 
Kopstein (1936b) eine melanistische Unterart 
der Mangrove-Nachtbaumnatter, Boiga den-
drophila atra, auf, die ein Synonym von B. den-
drophila gemmicincta darstellt (in den Bosch 
1985). Kopsteins Sammlungen befinden sich 
in den Museen in Bogor, Leiden und Wien.

1946 bis 1990er: Die post-koloniale Periode

Kopsteins (1936a, b) kurze Beiträge über su- 
lawesische Schlangen waren nahezu die letzten 
Publikationen für die nächsten 50 Jahre, die 
sich ausschließlich mit der Herpetofauna Sula-
wesis beschäftigten. Diese lange Phase der Ver-
nachlässigung kann jedoch nur teilweise mit 
den ungünstigen Umständen und desaströsen 
Zerstörungen des zweiten Weltkriegs erklärt 
werden. Mit der politischen Unabhängigkeit 
Indonesiens von der niederländischen Herr-
schaft im Jahr 1945 wurde die Erforschung der 
Herpetofauna Sulawesis beziehungsweise der 
gesamten Inselnation nur mit geringen An-
strengungen westlicher Wissenschaftler fort-
gesetzt. Im eigenen Land hingegen fehlte die 
fachliche Expertise. Aufgrund der jahrhun-
dertelangen Präsenz der Niederländer in In-
donesien dominierten sie auch nach der Un-
abhängigkeitserklärung die biologische Erfor-
schung des Landes.

Zumindest eine erwähnenswerte Veröffent-
lichung über indonesische Reptilien erschien 
kurz nach dem zweiten Weltkrieg. Auf der 
Grundlage des Schlangen-Materials der zoo-
logischen Sammlungen in Amsterdam, Leiden 
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und Bogor schrieb Carel Pieter Johannes 
de Haas (1895-1949) eine „Checklist of the 
Snakes of the Indo-Australian Archipelago“, die 
posthum 1950 erschien (de Haas 1950), da der 
Autor mit seiner Frau bei einem tragischen Au-
tounfall am 25. September 1949 in Bogor ums 
Leben kam (Lieftinck 1950). Der gebürtige 
Niederländer de Haas besaß eine breite Lei-
denschaft für Naturkunde, doch interessierte 
er sich hauptsächlich für die Schlangen Javas. 
Aus Enttäuschung darüber, dass kein professi-
oneller Herpetologe sich der Aufgabe stellte,  
eine Neuauflage von de Rooijs (1915-1917) 
Schlangenbuch herauszugeben, entschied er 
sich, es selbst in Angriff zu nehmen. Für Sula-
wesi zählte er 66 terrestrische und sieben See-
schlangen auf, viele jedoch mit einem Frage-
zeichen versehen. Diese fraglichen Nachweise 
wurden größtenteils von nachfolgenden Auto-
ren wie in den Bosch (1985) und de Lang & 
Vogel (2005) gestrichen (siehe unten).

Der Niederländer Willem Frederik Roden- 
burg (1943-1990er) verbrachte die Zeit zwischen 
Oktober 1980 und März 1982 auf Sulawesi so-
wie den östlich vorgelagerten Banggai Inseln. 
Neben Vögeln und Fledermäusen sammelte er  
circa 150 Amphibien und Reptilien, die meisten  
davon auf der Nord-Halbinsel (Rodenburg 
1982). Seine Belegexemplare und Aufzeichnun- 
gen befinden sich im Museum in Leiden. Ro-
denburgs Schlangen wurden von in den Bosch 
(1985) und de Lang & Vogel (2005) bear- 
beitet. Letztere Autoren bilden ein von ihm ge-
sammeltes Exemplar der seltenen Amphiesma 
celebicum ab. Das erste Lebendbild dieser Art, 
das von Björn Lardner fotografiert wurde, ist in 
Koch (2012) zu sehen. Davon abgesehen wur-
de der für die Banggai-Inseln endemische Dra-
co rhytisma mit Hilfe von Rodenburgs Mate- 
rial durch Musters (1983) beschrieben. Abge-
sehen von den Schlangen ist seine herpetologi-
sche Sulawesi-Sammlung bisher jedoch nicht un- 
tersucht worden. Trachylepis rodenburgi, ein afri-
kanischer Skink, wurde Rodenburg gewidmet.

Ein weiterer Niederländer, der sich um die 
Herpetofauna Sulawesis verdient gemacht hat, 
ist Herman A. J. in den Bosch. Ehemals am 
Rijksmuseum van Natuurlijke Historie in Leiden  
arbeitend, publizierte er die erste Checkliste, wel- 

che ausschließlich den sulawesischen Schlan-
gen gewidmet war (in den Bosch 1985). Da-
rin behandelte er unter anderem das Material 
von W. Kaudern und W. F. Rodenburg (siehe 
oben). Insgesamt führte in den Bosch (1985) 
55 terrestrische sowie acht marine Schlangen-
arten aus 38 Gattungen auf, von denen 15 Ar-
ten (d.h. ungefähr 24%) und drei Subspezies 
als endemisch für die Insel angesehen wurden. 
Ein Bestimmungsschlüssel aller behandelten 
Arten rundet diese herpetologische Monogra-
phie ab. In biogeographischer Hinsicht errech-
nete in den Bosch (1985) die größte Ähnlich-
keit mit der Schlangenfauna von Java und po-
stulierte, dass die Besiedlung Sulawesis haupt-
sächlich von dieser Insel erfolgt sei. Speziell 
für die Banggai-Inseln kam der Autor zu der 
Schlussfolgerung, dass dieser kleine Archipel, 
auch wenn er keine endemische Schlangenart 
beherberge (siehe jedoch Koch et al. 2009c), 
herpetofaunistisch nicht zu Sulawesi gehöre, 
sondern eine engere Beziehung zu den Sula-
Inseln im Osten aufweise. Geologische Studien 
unterstützen diese Hypothese (Hall 2002).

Einige Jahre später revidierten in den Bosch 
& Ineich (1994) die Blindschlangen (Typhlo-
pidae) von Sulawesi. Neben einem aktualisier- 
ten Bestimmungsschlüssel wurde mit Cycloty-
phlops deharvengi eine neue endemische Art und  
Gattung aufgestellt. Den Holotypus hatte Louis 
Deharveng im Juli 1988 während der speläo-
logischen „Maros 88-Expedition“ gefunden.

James D. Lazell von der Naturschutzor-
ganisation The Conservation Agency und dem 
Museum of Comparative Zoology besuchte die 
Minahassa-Peninsula im April 1986 und März 
1988. Von den Sangihe-Inseln beschrieb La-
zell (1998, 1992) zwei Endemiten der Gattung 
Draco: D. biaro und D. caerulhians. Beide Ar-
ten wurden in einer aktuellen Revision durch 
McGuire et al. (2007) bestätigt. Hingegen 
nicht bestätigt werden konnte Lazells (1992) 
Vorhersage einer noch unbeschriebenen rie-
sigen Draco-Art von den Talaud-Inseln (Mc-
Guire et al. 2007, Koch et al. 2009a). Sein 
herpetologisches Material etwa 150 Exemplare 
umfassend ist im Museum of Comparative Zo-
ology an der Harvard University konserviert. 
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1990er bis heute: wiederbelebte Forschungs-
aktivitäten

Nach Jahrzehnten der wissenschaftlichen 
Vernachlässigung infolge des politischen Um-
bruchs in Indonesien sind die Forschungsak-
tivitäten in den vergangenen 25 Jahren wieder 
deutlich angestiegen. Zusätzlich zu internatio-
nalen Herpetologen aus den USA, Australien 
und Deutschland, spielen nun erstmals auch 
indonesische Wissenschaftler eine führende 
Rolle bei der Erforschung der sulawesischen 
Amphibien und Reptilien.

Diese neue Ära begann mit fünf Sammelrei-
sen zwischen 1991 und 1994 über die gesamte 
Insel durch Djoko T. Iskandar und Kollegen 
vom Institut für Technologie in Bandung auf 
Java. Die etwa 300 Belegexemplare sind im Mu-
seum in Bogor hinterlegt. Als Ergebnis liefer-
ten Iskandar & Tjan (1996) eine aktualisierte 
Checkliste der Herpetofauna, die insgesamt 155 
Arten umfasst, darunter drei Landschildkrö-
ten, zwei Krokodile, 40 Anuren, 46 Echsen und 
64 Landschlangen. Viele Arten wurden jedoch 
als noch unbestimmt oder unbeschrieben ein-
gestuft. Bereits Ende der 1970er Jahre hatte Is-
kandar (1979) das zweite bekannte Exemplar 
der für die Insel endemischen Enhydris matan-
nensis entdeckt. Seit ihrer Beschreibung durch 
Boulenger (1897) war diese Art lediglich vom 
Holotypus bekannt gewesen. In einem weite-
ren Artikel verglich Iskandar (1996) die Ar-
tenzahlen der Herpetofauna der großen Inseln 
und Inselgruppen Indonesiens. Für Sulawesi 
gab er diesmal 154 beziehungsweise 158 Amphi-
bien- und Reptilienarten an. Zwei Jahre später 
aktualisierte Iskandar (1998) die Artenzahl 
für die Schlangenfauna Sulawesis auf 75 terre-
strische und 23 marine Spezies.

Das neue Jahrtausend begann mit dem Er-
scheinen zweier umfassender Werke über die 
Herpetofauna Südostasiens. Iskandar & Colijn  
(2000) begannen mit einer vorläufigen Check-
liste der Amphibien der Region. Für Sulawe-
si wurden 34 Arten aufgelistet. Unter diesen 
wurde Bufo asper erstmals für die Insel nach-
gewiesen und als eingeschleppt klassifiziert. Im 
folgenden Jahr publizierten die Autoren eine 
Gesamtübersicht der Schlangen Südostasiens. 

Diese enthielt 61 Arten für Sulawesi zuzüglich 
11 Seeschlangen, was etwa 10% der gesamten 
Diversität dieser Reptiliengruppe (658 Arten) 
in der gesamten Region darstellte (Iskandar 
& Colijn 2001). Der beabsichtigte dritte Band 
über die Echsen Südostasiens wurde aus unbe-
kannten Gründen nicht fertiggestellt. Stattdes-
sen publizierten Iskandar & Colijn (2003) „A 
Bibliography of Southeast Asian and New Gui-
nean Amphibians and Reptiles“, welche die ge-
samte relevante Literatur über die Herpetofau-
na von Sulawesi bis ins Jahr 2002 enthält.

2006 veröffentlichten Iskandar & Erdelen 
(2006) einen Übersichtsartikel zur Bedrohung 
der diversen indonesischen Herpetofauna. Ob- 
wohl  nicht auf einzelne Inselfaunen fokussiert, 
enthält der Artikel viele gute Fotografien sula-
wesischer Amphibien und Reptilien. Für seine 
Leistungen zur Herpetologie von Sulawesi be-
ziehungsweise ganz Südostasiens wurden als 
zwei Beispiele Luperosaurus iskandari Brown 
et al., 2000 und Draco iskandari McGuire et 
al., 2007 zu Ehren von D. Iskandar benannt.

Im August 1991 sammelten Michael Kun-
kel und Klaus Kittel auf der Nord-Halbin-
sel einige Amphibien und Reptilien, die zu sie-
ben Anuren- und 11 Reptilienspezies gehörten. 
Rudolf Malkmus (1993, 2000), ein Ama-
teur-Experte für die Herpetofauna von Bor-
neo (Malkmus et al. 2002) und in den Bosch 
(1994) berichteten über diese kleine Samm-
lung, welche sich in den Naturkundemuseen 
in Berlin und Bonn befindet. Unter den Anu-
ren war wahrscheinlich der Erstnachweis der 
eingeschleppten Duttaphrynus melanostictus 
für Sulawesi (aber siehe oben). Außerdem bil-
dete Malkmus (1993) eine weitere, noch un-
beschriebene Kröte ab. Während einer zweiten 
Reise im August 1995 nach Zentral-Sulawesi 
durch K. Kittel stieg die Anzahl der gefun-
denen Arten auf neun Anuren und 17 Rep-
tilien (Malkmus 2000).

Beim Vergleich der biogeographischen Be-
ziehungen der Anuren und Schlangen von Sun- 
daland publizierten Robert F. Inger und Ha- 
rold K. Voris, zwei Spezialisten der Herpeto-
fauna Borneos vom Field Museum of Natural  
History in Chicago, umfassende Artenlisten für  
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alle Hauptinseln (Inger & Voris 2001). Für Su- 
lawesi listeten sie 36 Amphibien und 58 Schlan-
gen, von denen interessanterweise sechs Anu-
rennamen (eine Kaloula- und fünf Limno-
nectes-Arten) noch unpubliziert und vier wei-
tere, die zuvor schon bei Iskandar & Tjan 
(1996) als neue Spezies enthalten waren, unbe-
nannt blieben. Da diesen Taxa Diagnosen feh-
len, handelt es sich folglich um nomina dubia. 
In Bezug auf die Biodiversität der Herpetofau-
na stellten Inger & Voris (2001) fest, dass Sula- 
wesi zwar weniger Arten als die Großen Sun-
da-Inseln aufweist, dafür jedoch den höchsten 
Anteil an Endemiten besitzt. Für die Amphi-
bien und Schlangen liegt der Endemismusgrad 
bei 75% beziehungsweise 44%. Speziell für die 
Anuren der Insel konstatierten die Autoren, 
dass sie zwar hauptsächlich von Sundaland-
Entwicklungslinien abstammen, auf Artniveau  
jedoch nahezu keine Ähnlichkeit zu umliegen- 
den Anurengesellschaften zeigen, wenn von 
wahrscheinlich anthropogen eingeführten Ar-
ten wie Kaloula baleata und Fejervarya cancri-
vora abgesehen werde. Folglich postulierten 
Inger & Voris (2001) den Ursprung der sula-
wesischen Anuren auf das frühe Tertiär, wäh-
rend die Schlangen einen weniger eigenstän-
digen Charakter aufwiesen, was durch die phy-
siologischen Unterschiede der beiden Gruppen 
zu erklären sei, da Schlangen einfacher in der 
Lage sind, marine Barrieren zu überwinden.

Steven G. Platt von der Sul Ross State Uni-
versity, USA, arbeitete im Auftrag der Wildlife 
Conservation Society über Sulawesis bedrohte, 
endemische Schildkröten (Platt 2006, Platt 
et al. 2001) und Krokodile (Platt et al. 2007). 
Auch Ian E. Ives von der Massachusetts Audu-
bon Society studierte Indotestudo forstenii 
und Leucocephalon yuwonoi (Ives et al. 2007, 
2008). Basierend auf Befragungen der loka-
len Bevölkerung schlussfolgerten die Autoren, 
dass beide Spezies auf Sulawesi weiter verbrei-
tet seien als bisher angenommen. Es gelang ih-
nen jedoch nicht eine Population von L. yuwo-
noi ausfindig zu machen. Diese seltene Art, die 
erst 1995 durch den Tierhandel entdeckt wur-
de (McCord et al. 1995), rangiert heute unten 
den 25 am stärksten bedrohten Schildkröten 
der Welt. Auch Awal Riyanto vom Museum 

Zoologicum Bogoriense berichtete über die 
Ausbeutung und den Populationsstatus dieser 
hoch bedrohten Spezies (Riyanto 2006).

Seit Mitte der 1990er Jahre unterhält die 
britische Umweltorganisation Operation Wal-
lacea ein Camp auf Buton. Dort führen Teams 
aus Freiwilligen und Wissenschaftlern For-
schungsprojekte über verschiedene Organis-
mengruppen einschließlich der Herpetofauna 
durch. Die Ergebnisse der intensiven Freiland-
arbeit zwischen 2000 und 2003 publizierten 
der Australier Graeme Gillespie und Kol-
legen in Form einer Checkliste. Gillespie et 
al. (2005) konnten für Buton, Kabaena und 
Hoga insgesamt 74 Arten nachweisen, etliche 
davon zum ersten Mal, auch wenn die histo-
rischen Beiträge von Kopstein (1936a) und 
Roux (1911, 1912) nicht zitiert wurden. Diese 
verteilen sich auf 13 Anuren, jeweils 29 Echsen 
und Schlangen sowie je eine Schildkröte und 
ein Krokodil. 38% der Arten sind für die Sula-
wesi-Region endemisch, 13 wurden als neu für 
die Wissenschaft identifiziert, von denen Ca-
lamaria butonensis, C. longirostris und Eutro-
pis grandis bereits beschrieben wurden (Ho-
ward & Gillespie 2007; Howard et al. 2007).  
Außerdem wurden ökologische Beobach-
tungen zu verschiedenen Arten (Gillespie et 
al. 2004, 2007, Doody et al. 2010) sowie der 
Erstnachweis von Hemiphyllodactylus typus 
für Sulawesi publiziert (Gillespie et al. 2005).

Ebenfalls in den späten 1990er Jahren startete 
ein Team aus US-amerikanischen und indone-
sischen Herpetologen unter Leitung von Jim A.  
McGuire vom Museum of Vertebrate Zoology  
in Berkeley intensive Freilandforschung auf Su- 
lawesi und den umliegenden Inseln. Als Ergeb-
nisse der verschiedenen Expeditionen wurden 
mehrere Arten wie z.B. Luperosaurus iskandari 
Brown et al., 2000 und Cyrtodactylus spinosus 
Linkem et al., 2008 neu beschrieben. Abgesehen 
von diesen taxonomischen Publikationen wur-
de eine Reihe von phylogeographischen Stu- 
dien veröffentlicht, die ihren Fokus auf den Ein- 
fluss der komplexen geologischen Vergangenheit 
Südostasiens auf die Evolution und den Ende-
mismus verschiedener sulawesischer Wirbel-
tiere mit einem Schwerpunkt auf die Amphi-
bien und Reptilien legten (Evans et al. 2003b: 
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Limnonectes spp. Evans et al. 2003a, 2008: 
Macaca spp. und Bufo celebensis, Linkem et al.  
2013: Lamprolepis smaragdina, Brown et al. 2010: 
Polypedates leucomystax). Zusätzlich zu diesen 
vielversprechenden Schritten hin zu einem 
besseren Verständnis des Ursprungs der Her-
petofauna von Sulawesi, wurden in den ver-
gangenen Jahren eine Reihe regionaler Arten-
listen von Supriatna & Hedberg (1998: Togian 
Islands), Gillespie et al. (2005: Buton Island),  
Lubis et al. (2008: Bantimurung), Koch et al. 
(2009a: Talaud Islands), Wanger et al. (2011: 
Lore Lindu National Park) und Subasli (2015: 
Pohuwato Forest Area, Gorontalo) publiziert.

Ferner wurden in der jüngsten Vergangen-
heit regelmäßig neue Unterarten (Auliya et al. 
2002: Python reticulatus jampeanus und P. r. sa-
putrai; Jacobs et al. 2009: P. bivittatus progschai) 
und Arten (siehe z.B. Orlov & Ryabov 2002: 
Boiga tanahjampeana, Kuch et al. 2007: Tropi-
dolaemus laticinctus; Hayden et al. 2008: Cyr-
todactylus wallacei; Koch et al. 2009c: Calama-
ria banggaiensis, McGuire et al. 2007: Draco 
supriatnai und D. iskandari) sowie sogar ganz 
neue Reptiliengattungen (in den Bosch & In-
eich 1994: Cyclotyphlops; McCord et al. 2000: 
Leucocephalon) und ein bisher unbekannter Re- 
produktionsmodus bei Amphibien (Iskandar  

Abb. 9: Graphik aus 
Koch (2012), wel-
che die jährlich neu 
nachgewiesenen oder 
neu beschriebenen 
Amphibien- und Rep-
tilienarten für Sulawesi 
aufzeigt. Auffällig 
neben entscheidenden 
Beiträgen einzelner 
Autoren ist die lange 
Stagnation in der 
zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts.

Abb. 10: Artenakku-
mulationskurve für 
Sulawesis Herpetofau-
na zwischen 1837 und 
2011. Der signifikante 
Anstieg seit den 1990er 
Jahren resultiert aus 
zahlreichen neuen 
Taxa, die zwar bereits 
identifiziert jedoch 
noch nicht wissen-
schaftlich beschrieben 
wurden.
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et al. 2014, Kusrini et al. 2015) auf Sulawesi 
entdeckt. Diese aktuellen Zuwächse zur Her-
petofauna der Insel wurden durch weitere Erst-
nachweise noch ergänzt (z.B. Gillespie et al. 
2005, Zug, 2006; Koch et al. 2008). Positiv 
hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang 
die seit einigen Jahren vermehrt durch indo-
nesische (Amateur-)Herpetologen erbrachten 
Beiträge zur Erforschung der indonesischen – 
einschließlich der sulawesischen – Amphibien 
und Reptilien (u.a. Lubis et al. 2008, Subasli 
2015). Diese werden vornehmlich auf Bahasa 
Indonesia, der Landessprache, in der seit 2004 
von der indonesischen Vereinigung für Herpe- 
tologie (Perhimpunan Herpetologi Indonesia) er- 
scheinenden online-Zeitschrift Warta Herpeto- 
fauna publiziert und sind daher nur eingeschränkt 
einem internationalen Publikum verfügbar (sie- 
he z.B. Susanto 2006, Riendriasari 2008, 
Kurniati 2013, 2014, 2015). Internationale Ko-
operationen mit englischsprachigen Herpetolo-
gen könnten diesen Missstand zukünftig behe-
ben und die Qualität der Beiträge aufwerten.

Schlussfolgerungen
Gegenwärtig sind die Schlangen Sulawesis 

im Vergleich zur übrigen Herpetofauna am 
besten untersucht, da sie innerhalb der ver-
gangenen 100 Jahre wiederholt studiert und 
überarbeitet wurden (de Rooij 1917, de Haas 
1950, in den Bosch 1985, in den Bosch & 
Ineich 1994, de Lang & Vogel 2005). Folg-
lich existierte bis vor kurzem lediglich für die 
terrestrischen Schlangen der Insel ein umfas-
sender Fieldguide samt Bestimmungsschlüssel 
(de Lang & Vogel 2005). Diese Autoren ver-
glichen ihre Schlangenliste mit der früheren 
von in den Bosch (1985) und strichen elf Ar-
ten, da ihre Nachweise nicht bestätigt werden 
konnten. Gleichzeitig fügten sie acht Spezies 
hinzu, so dass ihr Inventar noch 52 Schlangen- 
arten umfasst. Ferner wurden die biogeogra-
phischen Beziehungen der Schlangenfauna 
Sulawesis wiederholt in einem größeren geo- 
graphischen Kontext von in den Bosch (1985), 
How & Kitchener (1997) sowie Inger & Vo-
ris (2001) analysiert, wobei der isolierte und 
intermediäre Charakter dieser Inselfauna im 
Zentrum des Malaiischen Archipels deutlich 
herausgestellt wurde.

Diese Ausführungen machen deutlich, dass 
es trotz der seit zwei Jahrhunderten andau-
ernden Untersuchungen und insbesondere der  
jüngst verstärkten Bemühungen zur Erfor-
schung von Sulawesis diversen Amphibien und 
Reptilien noch vieles zu entdecken gilt (Abb. 9),  
um ein vollständiges Inventar dieser speziellen 
Inselherpetofauna zu erlangen (siehe hierzu  
auch Giam et al. 2012). Aus diesem Grund 
kann dieser Essay lediglich eine vorläufige Ab-
handlung darstellen, so dass die fortlaufende 
Geschichte der Herpetologie von Sulawesi von 
zukünftigen Generationen von Wissenschaft-
lern geschrieben werden muss (Abb. 10).
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